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Innenminister Jörg Schönbohm
übergab am 17. Januar in 

Luckenwalde (Teltow-Fläming)
sechs neue Einsatzfahrzeuge vom
Typ HLF 20/16 an die Stützpunkt-
feuerwehren aus Wildau, Liebe-
rose (beide Dahme-Spreewald), 
Vetschau, Ruhland (beide Ober-
spreewald-Lausitz), Schenkendö-
bern (Spree-Neiße) und Eberswal-
de (Barnim). Damit wird die Stär-
kung der Stützpunktfeuerwehren
mit moderner Einsatztechnik im
Lande fortgesetzt.
Die sechs HLF 20/16 baute RFT
Luckenwalde auf Mercedes Benz
Atego 1526 AF in der bewährten
ROSENBAUER ES-Technologie
auf. Zu 95 Prozent sind die Fahr-
zeuge identisch (nach Norm) aus-
gestattet. Alle verfügen u. a. über
eine vom Fahrzeugmotor ange-
triebene Feuerlöschkreiselpumpe
Rosenbauer N 30 (FPN 10-2000),
eine Rotzler Winde TR 30/6 und
einen Lichtmast mit 2 x 1000 Watt.
Die Beschaffungskosten in Höhe
von insgesamt 1,57 Millionen Euro

teilen sich die Kommunen und das
Land je zur Hälfte.
Der Innenminister dankte den Ka-
meradinnen und Kameraden für
ihr ehrenamtliches Engagement
zur Sicherheit der Bürger. „Die
Angehörigen der Feuerwehren
können Menschen oft nur unter
großer Gefahr für das eigene
Leben retten. Die Bereitstellung
moderner Einsatzmittel ist des-

halb auch kein technischer Selbst-
zweck.“ Er erinnerte daran, dass zu
Jahresbeginn ein Feuerwehrange-

höriger bei einem Ein-
satz sein Leben verlor.

Innenminister
ausgezeichnet
Manfred Gerdes, Präsi-
dent des LFV Branden-
burg e. V., zeichnete im
Rahmen der Veranstal-
tung in Luckenwalde In-
nenminister Jörg Schön-

bohm mit dem „Feuerwehr-Eh-
renkreuz des Landesfeuerwehr-
verbandes Brandenburg e. V.“ aus.

Liebe Kameradinnen und 
Kameraden,
der schwere Verkehrsunfall eines
Tanklöschfahrzeuges der Beesko-
wer Wehr im letzten Monat lässt
uns wieder neu nachdenken. Auf
dem Weg, anderen zu helfen, kam
nach einem tragischen Verkehrs-
unfall auch für einen jungen Ka-
meraden leider jede Hilfe zu spät.
Es ist schrecklich, von einem auf
den anderen Moment so brutal mit
der Realität konfrontiert zu wer-
den.

Auch Fahrsicherheitsprogramme
können solche Unfälle in Zukunft
nicht verhindern. Aber Fahrsicher-
heitsprogramme können sensibili-
sieren! Fahrsicherheitsprogramme
können unseren Maschinisten, all
den Einsatzfahrern, egal ob von
Feuerwehr, Rettungsdienst oder
auch Katastrophenschutz, Erfah-
rungen, Wissen, Können, ja auch
Fertigkeiten mit auf den Weg
geben, die ihnen helfen, die eine
oder andere Situation besser zu
meistern.

Aber, Fahrsicherheitspro-
gramme kosten viel Geld!
Und sie sind nicht Be-
standteil der Ausbildung.
Wir können das Geschehe-
ne in Beeskow nicht rück-
gängig machen. Was wir
können, ist in die Zukunft blicken
und fragen, ob wir unseren Ma-
schinisten während der Ausbildung
zum Einsatzfahrer alles Mögliche
und alles Nötige mit auf den Weg
geben, ihren Job zu beherrschen.
Viele Faktoren sind heute neu,
haben sich in den Jahren entwi-
ckelt. Hatten wir früher im W 50
100 PS sind es heute nicht selten
280 PS und mehr. War früher bei
70 bis 80 km/h die Höchstge-
schwindigkeit erreicht, fahren die

Fahrzeuge heute zwi-
schen 100 km/h beim
Lkw und bis 200 km/h
bei kleineren Einsatz-
fahrzeugen (ELW, NEF
…). Diese Fahrzeuge si-
cher zu führen, schnell,

mit Blaulicht und Horn, ist die
Aufgabe des Kraftfahrers bei jeder
Einsatzfahrt aufs Neue. Dazu hat
er seine Führerscheinausbildung
und gegebenenfalls eine Maschi-
nistenausbildung absolviert, in der
er die Pumpentechnik kennenge-
lernt hat.
Mehr nicht! Leider!

Holger Neumann
Stadtbrandmeister Vetschau
Moderator Fahrsicherheits-

programm Feuerwehr

Fahrsicherheitsprogramme
sind (lebens)wichtig
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Gut gerüstet ins neue Jahr
Sechs neue Hilfeleistungslöschfahrzeuge in Stützpunktfeuerwehren in Dienst gestellt
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Der Präsident würdigt damit
Schönbohms Verdienste für das
Feuerwehrwesen des Landes. „Ob
bei der Unterstützung der Vorha-
ben des Landesfeuerwehrverban-
des oder der großzügigen Ausstat-
tung der Jugendfeuerwehr, immer
hat Minister Schönbohm die Be-
lange der Feuerwehren in den Vor-
dergrund gestellt“, unterstrich
Gerdes zur Auszeichnung.

Feierliche Indienststellung
In den Tagen nach der offiziellen
Übergabe in Luckenwalde erfolg-
te die feierliche Indienststellung

der HLF in der jeweiligen Einsatz-
abteilung der Stützpunktfeuer-
wehren vor Ort. Am 22. Januar
war es in Vetschau soweit. Bürger-
meister Axel Müller unterstrich
die Wichtigkeit einer funktionie-
renden Wehr für die gesamte Ge-
sellschaft. Dann übergab er den
Schlüssel an Stadtbrandmeister
Holger Neumann. Landesbranddi-
rektor Henry Merz wie auch
Landtagsabgeordneter Werner-
Siegwart Schippel begrüßten die
neuen Förderaktivitäten der Bran-
denburger Landesregierung zur
umfangreichen Unterstützung der

Stützpunktfeuerwehren. Die FF
Raddusch übernahm das LF 16-
TS, das seit 1992 in Vetschau
seine Dienste verrichtete. Die Ka-
meraden schickten ihr LF 16 W 50
„in Rente“.
Der Lieberoser Ortswehrführer
Heiko Steinemann begrüßte am
26. Januar zahlreiche Gäste zur
Fahrzeugübergabe. Amtsdirektor
Bernd Boschan zeigte sich erfreut
über die nur sechsmonatige Zeit-

dauer, von der Ausschreibung bis
zur Indienststellung des Fahr-
zeugs. Zugleich verwies er darauf,
dass moderne Feuerwehrtechnik
zwar kostspielig, diese Investition
jedoch unumgänglich gewesen
sei, um auch in Zukunft die Si-
cherheit der Bevölkerung auf dem
erforderlichen Niveau zu halten.
Das HLF 20/16 ersetzt ein LF 16
und einen Hilfsrüstwagen.

A.B

Verbandsarbeit

Innenminister geehrt: „Als zuständiger Minister für die Feuerwehren des Landes
Brandenburg hat sich Jörg Schönbohm bleibende Verdienste erworben“, begründet
LFV-Präsident Manfred Gerdes die Ehrung.

Übergabe in Lieberose: LBD Henry Merz beglückwünschte die Lieberoser Feuer-
wehrleute zum neuen Fahrzeug, das eine wesentliche Verbesserung des Brand-
schutzes bedeutet.
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Luckauer Bilanz

Insgesamt 1.160 Einsatzstunden
leisteten die Kameradinnen und

Kameraden der FF Luckau 2007.

Die Wehr, das sind 66 Aktive, 
35 Ehren- sowie 21 Jugendfeuer-
wehrmitglieder. 85 Mal rückten
die Aktiven u. a. zu Verkehrsunfäl-

len mit eingeklemmten Personen,
zu Bränden, Technischen Hilfe-
leistungen usw. aus. In regelmä-
ßigen Schulungen – z. B. alle 
14 Tage von 20.00 – 22.00 Uhr im
Feuerwehrgerätehaus – qualifi-
zierten sich die Kameraden weiter
und übten den Umgang mit der
Technik.
Zu den Ausgezeichneten des
Abends gehörte Marko Schaper,
der für sein Engagement in der
Wehr und für die Förderung der
Verbandsarbeit geehrt wurde.
Klaus Hagenberger (65) trat in die
Alters- und Ehrenabteilung über,

Gruppenführer Frank Kärgel über-
gab ihm einen Feuerwehrhelm zur
Erinnerung. Kärgel wurde für sei -
ne Arbeit als Jugendwart und sei-
nen hervorragenden Leistungen im
Ausbildungs- und Einsatzbereich
zum Brandmeister befördert.

Frank Ratajczak

Auszeichnung: LFV-Präsident Manfred
Gerdes verlieh Marko Schaper die
höchste Auszeichnung auf Landesebene,
das „Feuerwehr-Ehrenkreuz des Landes-
feuerwehrverbandes Brandenburg e. V.“.

Auf tragische Weise kam bei der
Fahrt zu einem Einsatzort der 
Freiwilligen Feuerwehr Beeskow
im Landkreis Oder-Spree 

der Kamerad 

Mike Born

ums Leben.

Wir werden sein Andenken stets
in Ehren halten.
Die Kameradinnen und Kamera-
den des Kreisfeuerwehrverban-
des LOS e. V.

Detlef Korn   
Verbandsvorsitzender    

Beeskow, im Januar 2008
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■ N A C H R U F

„Alter Hut“: Klaus Hagenberger (65) 
wurde in die Alters- und Ehrenabteilung 
übernommen. Gruppenführer Frank Kärgel
übergab ihm einen Feuerwehrhelm zur 
Erinnerung.

�
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Nun schon zum 7. Mal trafen
sich die Feuerwehrsportwett-

kämpfer der neuen Bundesländer
kurz nach Jahresbeginn zum ers-
ten Kräftemessen im Leitersteigen
in Cottbus. Mit 27 Teilnehmern
aus Berlin, Sachsen und Branden-
burg ging ein gut besetztes Wett-
kampffeld an den Start.
Leichter Frost und mäßiger Wind
bildeten recht gute Bedingungen,
für den schnellen und technisch
anspruchsvollen Aufstieg mit der
Hakenleiter. Der angekündigte Re -

gen mit Blitzeis machte sich erst
nachmittags über Brandenburg
breit.
Beim Kampf um die Zeiten waren
es die kleinen Patzer und Schnit-
zer, die letztendlich über Sieg oder
Niederlage entschieden. Mit einer
Zeit von 16,94 sec. bezwang denn
auch Alexander Krenz (vorn Mi.)
vom Team „Märkisch Oder-
land“ (MOL) die drei Etagen am
schnellsten. Gefolgt von Benny
Bastisch (vorn li.) und Maik
Schuster (vorn re.), beide FF

Klein Loitz, mit jeweils 17,45 und
17,62 sec. (im Foto stehend von
li.: Sebastian Zwick, Thomas
Jahrmatter, beide MOL, und der

Berliner Christian Pohsner). Alle
Ergebnisse sind auf www.feuer-
wehr-cottbus.de/feuerwehrsport
zu finden. Rainer Sadowski

10 Jahre
Jugendfeuerwehr

Im Dezember letzten Jahres fei-
erten die 16 Mitglieder der JF

Klettwitz (Gemeinde Schipkau,
OSL) das runde Jubiläum. Ehema-

lige Mitglieder, die bereits zur ak-
tiven Wehr gehören, Förderer und
Unterstützer wie auch Ortsbürger-
meister Siegfried Matthe und
Schipkaus Ordnungsamtsleiterin
Renate Balzer waren der Einla-
dung gefolgt. Balzer und Matthe
dankten den Feuerwehrleuten wie
auch den Kindern und Jugendli-
chen für ihre Arbeit in der Wehr.

Besonders bei Feuerwehrwett-
kämpfen auf Gemeinde- und Kreis-
ebene sind die Nachwuchsfeuer-
wehrleute recht erfolgreich, so
konnten sie bereits drei Siegerpo-
kale mit nach Hause nehmen.
Ortswehrführer Wolfgang Schnei-

der überreichte den Gründern der
Jugendgruppe Paul Novak, Detlef
Neumann, Steffen Franke und
Frank Schröter ein Präsent. Frank
Schröter, der das Zepter bis heute
in der Hand hält, überraschte die
Anwesenden mit einer Feuer-
wehrfigur, die an dieses Jubiläum
erinnern soll.

Bernd Naumann

Technik + Einsatz
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Neujahrslauf im Leitersteigen

Aufgepasst!
Seminar: Ein Fachseminar „Autobahnunfälle“ findet am 19. März 2008
im Zentrum für Gewerbeförderung der Handwerkskammer Pots-
dam in Goetz (Groß Kreutz) statt. Infos und Anmeldung über die LSTE, Sitz
Borkheide, Tel. 033845/479-0.
Historikertreffen: Wie jedes Jahr treffen sich die Feuerwehrhistoriker 
unter Federführung des FA Feuerwehr Historik im LFV auch 2008 zu zwei Be-
ratungen mit Austausch von Informationen, neuen Erkenntnissen zur Feuer-
wehrgeschichte, Fachvorträgen usw. Ein Thema wird sein, die Leihgabe für
das Feuerwehrmuseum und was dabei rechtlich zu beachten ist. Die Früh-
jahrsberatung ist am 12. April 2008 bei der FF Beelitz, die Herbst-
runde findet am 18. Oktober 2008 in Bernau statt.

HDU

Neuer Hubschrauber

Das Luftrettungszentrum
Brandenburg an der Havel

erhielt vom Bundesamt für Be-
völkerungsschutz und Katas -
trophenhilfe (BBK) einen mo-

dernen Zivilschutz-Hubschrau -
ber vom Typ EC 135 T2i. Er
löst die bisher eingesetzte BO
105 CBS ab. Piloten der Bun-
despolizei, Notärzte des Städti-
schen Klinikums Branden burg,
Rettungsassistenten der Johan-
niter-Unfall-Hilfe und der
Bran denburger Berufsfeuerwehr
bilden die Mannschaft von
Christoph 35.

www.bbk.bund.de

Technik begeistert 
Einmal im Jahr wird für die Feu-
erwehrjugend der Gemeinde
Tauche (LOS) eine Tagesfahrt
zu einem interessanten Ziel or-
ganisiert. Ende letzten Jahres
besuchten die Jugendlichen aus
Kossenblatt, Ranzig, Stremmen
und Tauche mit ihren Jugend-
warten und Gemeindewehrfüh-
rer Karsten Schwebe die Flugha-
fenfeuerwehr Schönefeld. Die
Feuerwache wurde besichtigt
und die Technik bestaunt. Die
Feuerwehrleute beantworteten
geduldig die vielen Fragen des

Nachwuchses. Dafür ein Danke-
schön an die Kameraden von der
Flughafenwehr und an die Ge-
meinde Tauche, die die Fahrt fi-
nanzierte.

P.D.

K U R Z + B Ü N D I G

Fördermittelbescheid. Anfang
Dezember übergab der Minis-
ter für Infrastruktur und Raum-
ordnung des Landes Branden-
burg Reinhold Dellmann einen
Scheck mit dem Fördermittel-
bescheid an die Feuerwehr
Schönerlinde. Der Förderver-
ein hatte eine Feldküche ange-
schafft, die für die hervorra-
gende Arbeit in den Jugendfeu-
erwehren der Gemeinde Wand-
litz an den Feuerwehrnach-
wuchs zur Nutzung übergeben
wurde. Unterstützt wurde die
Anschaffung durch eine finan-
zielle Spritze aus Lottomitteln.

André Podschun

Auszeichnungen KFV SPN.
Mit der höchsten Verbands-
auszeichnung der Feuerweh-
ren, dem Feuerwehr-Ehren-
kreuz des DFV in Gold, wur-
den Jürgen Radefeld und
Dietmar Lehmann für ihre
langjährige und vorbildliche
Verbandsarbeit aus gezeichnet.
Das Feuerwehr-Ehrenkreuz
des DFV in Silber erhielt An-
dreas Lippmann, das Ehren-
kreuz des LFV e. V. erhielten
Annemarie Thieme und Ger-
lind Pelz sowie Detlef Müller,
Wilfried Budarick und der
Stadtbrandmeister von Guben
Uwe Erkenbrecher.

Steffen Berger
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Verbandsarbeit

Der 1. Brandschutztag der
FFW Mahlow bei Berlin war

ein voller Erfolg. Guido Karl,
Brandschutzbeauftragter, hatte die
Idee zu so einer Veranstaltung vor
Weihnachten, die der Förderver-
ein erfreut aufnahm und umsetzte.

Vorträge zu Gefahren im Umfeld,
belegt mit Beispielen und Zahlen,
fanden großes Interesse. Jugend-
wart Eckhard Köppe, mit mehr als
der Hälfte seines 19-köpfigen
Teams vor Ort, zeigte sich begeis-

tert: „Einfach toll, wie dieser Tag
angenommen wurde. Wir hatten ja
noch keine Vorstellung über die
Resonanz.“
Was tun, wenn sich Frittierfett im
Topf entzündet? Die Besucher
wissen es jetzt genau: auf keinen

Fall mit Wasser löschen! Das Er-
gebnis solcher Kurzschlussreakti-
on führten die Kameraden auf
dem Freigelände vor … Die Besu-
cher schauten erschrocken auf die
explosionsartige Reaktion.
Die Vorsorge beim Umgang mit
brennbarem Material stand an die-
sem Tag ganz oben. Und immer

wieder: Was tun, wenn es doch zu
einem Brand kommt? Der Ablauf
von Einsätzen interessierte die
Gäste, die erfuhren, dass Spar-
maßnahmen an der Ausrüstung
gefährlich für die Sicherheit der
Helfer sind. Für Kinder gab es ein
Quiz, das auch die Eltern beschäf-
tigte. Erkundigungen dazu wur-

den von den Kameraden direkt
eingeholt. Besonderen Spaß hat-
ten alle beim Ausprobieren eines
Feuerlöschers. Eigens dafür wur -
de ein mit Wasser wieder befüll-
barer Feuerlöscher besorgt. Tim
Rappsilber (6) benutzte ihn ganz
mutig, um den Brand im Eimer zu
löschen. „Ich hab` schon mal ge-
löscht, aber mit `nem Schlauch“,
so der Steppke. Er ist Mitglied der
„Kids-Feuerwehr Miersdorf“ bei
Zeuthen. Seine Mutter, aktive Ka-
meradin, hatte von dieser Veran-
staltung gehört und wollte schau-
en, was andere Feuerwehren so
anbieten. Nicht nur sie hat dieser
Tag begeistert.

Andrea von Fournier
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Lebenswichtige Tipps
Mahlower Feuerwehr hatte eine gute Idee

Aufmerksam: Phillipp (7) aus Mahlow
hörte sich erst einmal genau an,
was Jugendwart Eckhard Köppe zur Be-
dienung des Feuerlöschers erklärte.

Gelernt ist gelernt: Tim (6) aus Miersdorf stand seinen Mann beim Löschen und
zauberte ganz schön viel Rauch aus dem Eimer.

Ganz mutig: Die dreijährigen Marie,
Emma und Ashley „eroberten“ ganz
mutig das große Auto. Ihre Eltern fanden
die Ankündigung für die tolle Veranstal-
tung auf Handzetteln im Mahlower Kin-
dergarten „Spektakulum“.

Weiterbildung

Auf der Feuerwache Rathenow
trafen sich 30 Kollegen vom Ret-
tungsdienst und Notärzte zur Wei-
terbildung. Der Initiator Rayk
Sommer und Jörg Eichmann von
der Feuerwehr erklärten den Ab-

laufplan der Schulung und die
Rettungsmöglichkeiten mit der
Feuerwehrtechnik – DLK 23-12,

LF 20/16. An der DLK 23-
12 wurde gezeigt, wie mit
Korbtragegestell und
Trage Personen aus Woh-
nungen gerettet werden

können. Auch das Heben einer
Person mit Spineboard und Trage-
geschirr von einem Gerüst mit der

DLK in Kranarbeit führten die
Kameraden vor. Anschließend de-
monstrierten sie noch die Rettung
einer verletzten Person aus der
Tiefe mit dem Rollgliss.
Die Rettungsdienstler und Notärz-
te arbeiteten selbst mit den Hebe-
kissen, indem sie ein Auto anho-

ben, unter dem eine „verletzte Per-
son“ (Dummy) lag. Bei einem
„Unfall“ konnten sie zur Befrei-
ung einer Person Schere und
Spreizer einsetzen (siehe Foto).
Dabei sahen sie, wie schwer es ist,
mit diesen Geräten schnell und
präzise zu arbeiten. Die Einsatz-
möglichkeiten des Pedalschnei-
ders wurde in diesem Zusammen-
hang ebenfalls mit vorgeführt.
Und viele Kollegen und auch Kol-
leginnen nutzten die Möglichkeit,
die ausgefahrene Drehleiter ein-
mal hinaufsteigen.
Das Verständnis für die gemeinsa-
me Arbeit an den Einsatzstellen
wuchs an dem Tag auf beiden Sei-
ten. Der Zweck der Veranstaltung
wurde damit voll und ganz erfüllt.

B. Rohrschneider
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